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Vorwort 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

mit dem Thema „Sichere Orte für Kinder und Jugendliche“ haben wir offensichtlich ein 
ganz aktuelles und sensibles Thema aufgegriffen, wenn wir an die jüngsten Pressemeldun-
gen über sexuelle Übergriffe in Kitas in Mainz und in der Mainspitze denken. Spätestens 
dann wird deutlich, wie wichtig das Thema für alle Institutionen, Vereine und Verbände ist, 
ganz unabhängig davon, ob es bereits Vorkommnisse gab oder gibt.  

Es ist für alle Institutionen, die mit Kindern arbeiten, wichtig, sich anlassunabhängig mit dem 
Thema „Sichere Orte für Kinder“ zu beschäftigen, um zu wissen, was vorbeugend getan 
werden kann und was getan werden muss, wenn der Anlass eintritt.  

Die Idee zu dieser Veranstaltung ist aus den fachlichen Netzwerken zu den Themen „Frühe 
Hilfen und Kinderschutz“ und „Gegen Partnergewalt und gegen sexualisierte Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen“ entstanden. Und weil es sich um eine gemeinsame Veranstaltung 
der Netzwerkpartner handelt, zeichnen verantwortlich für die Konzipierung, Durchführung 
und Moderation der Veranstaltung  

o Frau Gabriele Vorndran, Wildwasser Rüsselheim. 

o Frau Katharina Etteldorf, Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche des Krei-
ses Groß-Gerau. 

Beide stehen auch für das kreisweite Netzwerk Fachberatung § 8a , b SGB VIII, 4 KKG  

Die Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung sind häufig nicht eindeutig. Sie arbeiten 
mit Kindern und Jugendlichen zusammen und haben das Gefühl,  

 dass es einem Kind oder Jugendlichen nicht gut geht  

oder 

 Sie beobachten, dass sich ein Kind sexuell übergriffig gegenüber anderen Kindern 
verhält 

oder 

 Sie haben den Verdacht, ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin in Ihrer Einrichtung 
verhält sich gegenüber Kindern nicht angemessen. 

Was können Sie tun? 

Mit wem können Sie darüber sprechen? 

Bei Bekanntwerden von Anhaltspunkten für eine Gefährdung eines von Ihnen betreuten Kin-
des oder Jugendlichen sollten Sie zur Gefährdungseinschätzung eine Insoweit erfahrene 
Fachkraft im Kinderschutz beratend hinzuziehen. Im Kreis Groß-Gerau wurde die Fachbera-
tung an spezifische Beratungsstellen vor Ort, in denen Insoweit erfahrene Fachkräfte tätig 
sind, delegiert. Im Kinderschutzleitfaden1 finden Sie die Kontaktadressen der Fachberater/-
innen im Kinderschutz in den Beratungsstellen. Bitte beachten Sie bei Ihrer Anfrage die regi-
onale und sowie thematische Zuständigkeit der jeweiligen Beratungsstellen bzw. der örtlich 
zuständigen Jugendämter.  
Schutz von Kindern und Jugendlichen geht alle an! 

                                                           
1
 https://www.kreisgg.de/?1090 

https://www.kreisgg.de/?1090
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Die Veranstaltung steht in einer ganzen Reihe von Fachtagungen, die wir seit vielen Jahren 
zum Thema „Kinderschutz“ und „Gewaltprävention“ im Kreis Groß-Gerau durchführen.   

Durch das neue Bundeskinderschutzgesetz vom 01.01.2012 hat sich die Verpflichtung zur 
Auseinandersetzung mit dem Thema Kinderschutz noch einmal verstärkt. Das Gesetz fordert 
die im Kreis schon seit Jahren bestehenden fachlichen Netzwerke nun auch gesetzlich ein. 
Es fordert aber auch, die kontinuierliche Auseinandersetzung von allen, die mit Kindern 
und Jugendlichen zu tun haben.  

Das Gesetz erhöht die Verpflichtungen der Institutionen, wie z. B.  

 die Forderung der Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses für alle, die mit Kin-

dern und Jugendlichen arbeiten wollen.  

 aber auch eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung wird eingefordert sowie 

 die Sicherung von Verfahrensstandards, um den Schutz von Kindern und Jugendli-

chen in den Institutionen und Vereinen zu sichern. 

Um diesen Aspekt soll es gehen.  

„Was können Sie als verantwortliche Fachkräfte in Kitas, Schulen und Vereinen tun, um für 
die Ihnen anvertrauten Kinder und Jugendlichen sichere Orte zu bieten?“ Mit dem Fachtag 
wollen wir Ihnen hierzu einen fachlichen Input geben und mit Ihnen ins Gespräch kommen.  

Ergänzend zu dem Vortrag von Frau Lattschar zum Thema „Schutz vor Grenzverletzungen 
und sexueller Gewalt in pädagogischen Einrichtungen, in Schulen, Vereinen und Verbänden 
– Prävention und Intervention“ haben wir auf Wunsch der Tagungsteilnehmer/-innen die 
Handlungsleitlinien zu den  

o meldepflichtigen Ereignisse in Kindertagesstätten 

o meldepflichtigen Ereignisse in der ambulanten und stationären Jugendhilfe  

o sowie das Schaubild Netz gegen Partnergewalt und gegen sexualisierte Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen 

beigefügt. 

Da zum Zeitpunkt der Erstellung der Dokumentation vom Staatlichen Schulamt keine Hand-
lungsleitlinien zum Thema meldepflichtige Ereignisse in Schulen vorlagen, bitten wir Sie, sich 
an das Staatliche Schulamt zu wenden und diese dort abzufragen. Hinweisen möchte wir an 
dieser Stelle auf die Handreichung zum Umgang mit sexuellen Übergriffen an Schulen, her-
ausgegeben vom Hessischen Kultusministerium. 

 

 

(U. Cramer) 
Fachbereichsleitung 
Soziale Sicherung und 
Jugend und Schule  
im Kreis Groß-Gerau 
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1. Vortrag / Präsentation Frau Dipl. Päd. Birgit Lattschar 
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2. Murmelgruppen – Arbeitsergebnisse und Schlussfolgerungen für 
die Weiterarbeit 

 

 

Inwieweit ist mein Arbeitsfeld bereits ein sicherer Ort für Kinder? 
 

 Es gibt bereits in unserer Einrichtung einen Kinderfragebogen im Rahmen der Be-
treuung sowie Trägerbewertung 
 

 Regelmäßige kollegiale Fallberatung und externe Supervision sowie Team-Entschei-
dungsgremien sind Standard. Zusammenarbeit mit Erziehungs-, Familien-, Suchtbe-
ratungsstellen sowie Frühförderstelle ist gegeben und wird genutzt. 

 

 Feedbackkultur: Interne Selbstreflexion / Feedbackrunde 
 

 Fachkenntnisse zum Teil vorhanden 
 

 Hohe Sensibilität und Auseinandersetzung der MitarbeiterInnen zu den Themen  
„Grenzachtung“, „Grenzverletzung“ und „Fehlverhalten“ 
 

 Beschwerde- und Beteiligungsmanagement für Kinder, Jugendliche und Eltern sowie 
Kollegium sind vorhanden 
 

 Partizipation 
 

 Jugendamt Kreis Groß-Gerau, ASD : 

 Erreichbarkeit „Rund um die Uhr“ ist gegeben – Rufbereitschaft 

 Viele Gespräche und Hausbesuche (gerade Kinderschutzfälle) werden mit 2 ASD- 
KollegInnen geführt (gegenseitige Kontrolle) 

 Alle Kontakte / Handlungen wurden dokumentiert, sind offen zugänglich und zum 
Teil durch Leitung gegengezeichnet 
 

 Transparenz 
 

 Ansprechpartner im Kinderschutz für die Fachberatung nach § 8a, b SGB VIII, 4 KKG 
innerhalb und außerhalb der Einrichtung sind bekannt 

 

 Blick von außen (durch wechselnde Teamer) 
 

 Schriftliches ( gemeindeinternes)  Schutzkonzept liegt vor 
 

 Regelmäßige Fortbildung 
 
 

Kinder wissen, an wen sie sich wenden können 
 

 Co-Bezugsbetreuerschaft 
 

 Vertrauenslehrer/-innen 
 

 Klassenlehrer/-innen 
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 DSEH (Dezentrale Schule für Erziehungshilfe) 
 

 Schulsozialarbeit 
 

 Schulleitung 
 

Vertrauen als Basis, generationsübergreifend 

 
 
 
Was müsste ich / müssten wir noch umsetzen? 
 

 Klare Handlungsrichtlinien 
 

 Umgang mit „üblichen“ – unabsichtlichen – Grenzverletzungen 
 

 Fortbildung für das gesamte Kollegium (Schule)  päd. Tag! 
 

 Mehr Feedback untereinander 
 

 Beschwerde- / Wunschbriefkasten o.ä. für Kinder 
 

 Vorschulbereich: Mit Kindern kommunizieren, dass auch Probleme mit Erziehern an-
gesprochen werden 

 

 Wiederholung z. B. „Rettungskette“ – Verfahrensablauf / ??? 
 

 Schutzkonzept für unseren Dienst erarbeiten 
 

 Fachkenntnisse müssten allen klar sein 
 

 Regelmäßige Reflexion des Themas 
 

 Klärung der Rollen und Verantwortlichkeiten in den Systemen 
 

 Gemeinsame Einzel-Fallbesprechung aller Akteure in Schulen und Einrichtungen 
 

 Kitas: Sexualpädagogische Konzeption erarbeiten und verschriftlichen  
 

 Kultur der möglichen Kritik etablieren 
 

 Etablierung eines Beteiligungs- und Beschwerdemanagements 
 

 Mitarbeiter/-innen Schulen / qualifizieren 
 

 Dokumentation durchgehend gewährleisten 
 

 Ampel-Plan erstellen: Was dürfen Betreuer, was nicht 
 

 Thematisierung des Themas im Kollegium 
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Was benötige ich / benötigen wir dazu konkret? 
 

 Feste Termine mit externen Fachkräften (Input über Neuerungen / Gesetzesänderung 
o.ä.) Kita-Fachberatung 

 

 Auffrischung der Handlungsschritte im Team 
 

 Qualifizierte Fachkräfte: (Verpflichtung zu) Fortbildungen zur Sensibilisierung im Um-
gang mit Überschreitungen 

 

 Kontrolle durch fachliche Aufsicht installieren ( gibt es ein Konzept an der Schule?) 
 Auftrag für Schulamt, Frau Baille 
 

 Teamfortbildung 
 

 Fachliche Anleitung und Unterstützung 
 

 Schaubild AG Gewalt anheften an Dokumentation 
 

 Gemeinsame verbindliche Standards zwischen Schule und Jugendhilfe schriftlich 
etablieren 

 

 Definierte Umgangsregeln zwischen Kindern und Erwachsenen 
 

 Sicherheit 
 

 Informationsaustausch zwischen Abteilungen des „Jugendamtes“ (Schule) 
 

 Zeit für Selbst- und Teamreflexion sowie zur Entwicklung und Erarbeitung von Kon-
zepten und Handlungsleitlinien 
 

 Zeit (und Geld) 
 

 Ampelplan als Ansichtsexemplar 
 

 Lehrerinnen / Lehrer benötigen nur bei Einstellung ein polizeiliches Führungszeugnis 
(nicht erweitert) – regelmäßige, turnusmäßige  Vorlage der Führungszeugnisse 
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3. Meldepflichtige Ereignisse Kita 
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4. Meldepflichtige Ereignisse ambulante und stationäre Jugendhilfe 
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ANLAGE 

 

Flyer Fachveranstaltung 
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Schaubild Netzwerk gegen Partnergewalt und gegen sexualisierte Gewalt ge-
gen Kinder und Jugendliche 
 
 

 


